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Unsere Pfarrämter
Die Pfarreisekretariate stehen Ihnen für alle Ihre Anliegen

als erste Kontaktstelle zur Verfügung

DasPastoralraumteam
Notfallnummer Seelsorge
041 379 00 66

Veneranda Qerimi
Pastoralraumleitung
041 379 00 60
veneranda.qerimi@kpm.ch

Thomas Zimmermann
Leitender Priester
041 377 22 36
thomas.zimmermann@kpm.ch

Tanja Brunner
Leitungsassistenz
041 379 00 63
tanja.brunner@kpm.ch

Urs Stierli
Diakon, Pfarreiseelsorger
041 377 22 36
urs.stierli@kpm.ch

Petronella Scherer
Koordination Pfarrei Udligenswil
041 371 02 90
petronella.scherer@kpm.ch

Alex Mrvik
Pfarreiseelsorger
041 377 22 36
alexander.mrvik@kpm.ch

Anja Schäffer-Eugster
Leitung Katechese
041 377 22 36
anja.eugster@kpm.ch

Clivia Vogel
Katechetin / Koordination
Erstkommunion
041 379 00 61
clivia.vogel@kpm.ch

Pfarramt St.Martin
Adligenswil

Dorfweg 1, 6043 Adligenswil
041 372 06 21, adligenswil@kpm.ch

Öffnungszeiten
Mo, Di: 8.30–11.30, 13.30–17.30
Mi, Do: 8.30–11.30
Fr: 8.30–11.30, 13.30–17.00

In den Schulferien
Montag–Freitag: 8.30–11.30

Pfarramt St. Pius
Meggen

Schlösslistrasse 2, 6045 Meggen
041 377 22 36, meggen@kpm.ch

Öffnungszeiten
Mo–Do: 8.30–11.30, 13.30–17.30
Fr: 8.30–11.30, 13.30–17.00

In den Schulferien
Mo, Di, Mi, Fr: 8.30–11.30
Do: 8.30–11.30, 13.30–17.30

Pfarramt St. Oswald
Udligenswil

Kirchrainstrasse 6, 6044 Udligenswil
041 371 02 20, udligenswil@kpm.ch

Öffnungszeiten
Mo–Do: 8.30–11.30

In den Schulferien
gelten die üblichen Öffnungszeiten

Titelblatt: Sylvia Stam
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Aufbrechen tut gut

Ich staune immer, welche Kraft die Natur im Frühling
entfaltet. Aus scheinbar totem Boden knospet und
spriesst es. Zarte Pflanzen durchbrechen fest ge-
stampfte Erde. Im Frühling feiern wir Ostern, das
Fest der Auferstehung Jesu Christi, das Fest des Le-
bens. Nach der Dunkelheit des Karfreitages folgt das
Licht des Ostermorgens – ein Bild, das sich in der
blühenden Natur dieser Tage eindrucksvoll wider-
spiegelt.

Nicht nur in der Natur bricht in dieser Jahres-
zeit vieles auf. Auch Menschen spüren, dass Aufbrü-
che guttun, vor allem, wenn es gelingt, Altes, Ver-
staubtes hinter sich zu lassen, damit Raum für Neues
entstehen kann. Weil wir noch nicht wissen, was
kommt, können Aufbrüche auch verunsichern oder
gar Angst machen.

Das erleben wir auch in unserer Kirche. Wir
sehen an vielen Zeichen, dass es nicht mehr so wei-
tergehen kann, doch das Alte, Vertraute hält uns

noch zu sehr umfangen, als dass wir uns für etwas
Neues öffnen können. Doch die Natur macht es uns
vor. Wie im Frühling die sich öffnenden Knospen
einer Blume verletzlich sind, gilt es Veränderungen
anzunehmen und eigene Unsicherheiten zuzulas-
sen, damit Neues werden kann, in uns und in der Kir-
che. Der Natur stellen sich Mitte Mai die Eisheiligen
entgegen, und es heisst, gut aufzupassen. Auch das
können wir in unser Leben übernehmen. Aufbrüche
können scheitern, zu schaffen machen – vielleicht
auch, weil wir zu stark im Gewohnten, uns Liebgewor-
denen verharren. Doch Stillstand ist oft Rückschritt.

Lassen wir unser Leben durch die österliche
Botschaft verwandeln, berühren und erneuern, so
wie es uns die Natur vormacht. Gehen wir mutig
Neues an – im Vertrauen, dass der Auferstandene
Christus mit uns geht.
Urs Stierli, Diakon und Pfarreiseelsorger

Bild: Urs Stierli
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Wort des Priesters

Das alltäglichUnberechenbare

Gelegentlich taucht einem ein Wort aus dem Unver-
mittelten ins Bewusstsein auf. Bei mir handelte es
sich letzthin um das Wort «Chaos». Es scheint mir,
dass ich zurzeit nicht unbedingt in einer derartigen
Situation bin. Vielleicht ist es mir im Zusammenhang
mit dem Hymnus, den wir eine Zeitlang im Morgen-
gebet gesungen haben, wiederum ins Gedächtnis
gekommen. Darin ist zu lesen: «Nacht und Gewölk
und Finsternis, verworrenes Chaos dieser Welt, ent-
weicht und flieht das Licht erscheint, der Tag erhebt
sich: Christus naht.»

Es könnte jedoch auch ein Artikel über den
Tüftler Gabriel Schneck in der Süddeutschen Zeitung
gewesen sein, welcher sogenannte Chaospendel
baut. Dies sind Pendel mit drei Armen, die – so heisst
es im Artikel von Julia Schymura – «richtig angestos-
sen – so herumwirbeln, dass nicht einmal ein Super-
computer berechnen kann, wie sie sich bewegen».
Chaos habe jedoch nichts mit der gelegentlichen Un-
ordnung in unserem Zuhause zu tun. Es folge klaren
Regeln «auf Veränderungen in seinen Anfangsbedin-
gungen», so dass der Verlauf schlussendlich nicht zu
berechnen ist. Chaosforschung mit Blick auf die Sta-
bilität des Sonnensystems sei äusserst kompliziert.
Es ist wohl berechenbar, wie sich zwei Himmelskörper
zueinander verhalten. Jedoch komme ein dritter
hinzu, gäbe es dermassen viele Möglichkeiten, wel-

che nicht mehr berechenbar seien. Aus diesem
Grunde würden bei ihm viele Coaches ein solches
Pendel bestellen. Sie demonstrieren damit, dass all
das klar Gedachte, sich auch wieder anders entwi-
ckeln könne. Eine kleine Entscheidung führe gele-
gentlich zu grossen Folgen. Sie getrauen sich bei-
spielsweise, jemanden anzusprechen, und das Leben
kann sich in neue Bahnen entwickeln. Auf die
Schlussfrage, ob ihm das nicht alles über den Kopf
wachse, immer daran zu denken, dass jede noch so
kleine Entscheidung wiederum neue Folgen mit sich
bringe, antwortete Gabriel Schneck: Er gewichte viel
mehr dasjenige, was eingetreten ist, mit Dankbar-
keit. Wie gering doch die Wahrscheinlichkeit sei,
eine Frau fürs Leben gefunden zu haben. Ein
Mensch, den man immer noch liebe. Der letzte Satz
des Chaospendel-Konstrukteurs in diesem Artikel
heisst: «Ich glaube, das Leben ist vor allem eins: ein
grosses Geschenk.»

Diese Worte führen uns zurück zum Hymnus.
Das innere Chaos kann sich auch wieder auflösen.
Eine bewusste Entscheidung hilft hierzu. «Jäh reisst
der Erde Dunkel auf», so heisst es im Gebet, «durch-
stossen von der Sonne Strahl, der Farben Fülle kehrt
zurück im hellen Glanz des Taggestirns».
Thomas Zimmermann, Leitender Priester
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Anlässe

Pastoralraum

Ökumene
Vortrag undGespräch

Donnerstag, 7.Mai

«Zwischen SchweigenundSchmerz
hoffnungsvoll undmutig bleiben»
Vortrag und Gespräch mit Sumaya Farhat-Naser,
palästinensische Autorin und Friedenspädagogin.

Was bewegt Menschen, sich auch nach jahre-
langer Unterdrückung und Gewalt für Frieden einzu-
setzen? Wie können Menschen Hoffnung am Leben
erhalten, wenn es kaum Anlass dafür gibt?

Sumaya Farhat-Naser wird uns von ihrem Le-
ben aktuell in Palästina und ihrer Arbeit als Friedens-
pädagogin erzählen und uns teilhaben lassen an
einer Welt, von der wir aktuell in den Medien kaum
etwas mitbekommen. Anschliessend Apéro mit Oli-
venöl und Za’tar.
Zeit: 18.00
Ort: Thomaskirche Adligenswil
Eintritt frei, Kollekte
Ökumenische GruppeAdligenswil und
Freundeskreis von Sumaya Farhat-Naser
PastoralraumMeggerwald-Pfarreien und ref. Kirche

Bild: zvg

Ökumene
Witwen- undWitwerträff

Dienstag, 12.Mai

Der Träff bringt Menschen zusammen, die das glei-
che Schicksal verbindet. Dieses Angebot ist in Zu-
sammenarbeit mit der reformierten Kirche Meggen-
Adligenswil-Udligenswil und dem Bestattungs-
institut Meier-Häller entstanden.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Zeit: 14.00
Ort: Thomaskirche Adligenswil
NächstesDatum: 9. Juni, Bächli-Treff Udligenswil

Infos zumPfarreiblatt
Wir bedanken uns herzlich bei allen Leserinnen und
Lesern, die sich die Zeit genommen haben, uns ihr
Feedback zum neuen Layout zukommen zu lassen.
Darunter befanden sich auch kritische Rückmeldun-
gen, die wir sehr ernst nehmen.

Es ist uns ein grosses Anliegen, Ihre Erwartun-
gen zu erfüllen und Ihre Zufriedenheit sicherzustel-
len. Deshalb setzen wir alles daran, gemeinsam mit
der Zentralredaktion konstruktive Lösungen zu er-
arbeiten und die angesprochenen Punkte zeitnah zu
verbessern.

Wir bitten Sie, liebe Leserinnen und Leser, in
der Zwischenzeit noch um etwas Geduld und danken
Ihnen herzlich für Ihr Verständnis.
Tanja Brunner, Leitungsassistenz

Pa
st

or
al

ra
um

5



Anlässe, Infos Vereine

Adligenswil

Kapelle St. Jost
Christi Himmelfahrt

Donnerstag, 14.Mai

Eucharistiefeier mit Thomas Zimmermann. Musika-
lisch begleitet wird der Gottesdienst durch das Tur -
nerchörli Horw. Anschliessend sind alle zum Apéro
eingeladen.
Zeit: 10.00
Ort: Kapelle St. Jost, Dottenberg
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Kapelle St. Jost.

Kirchenrat Adligenswil
Information zumKirchmeieramt

Mirjam Meyer, die ehemalige Kirchmeierin und Mitarbeiterin Finan-
zen, hatMitteApril ihreArbeit definitiv übergeben.
Als Mirjam Meyer ihr Amt als Kirchmeierin niederlegte, hat sie uns
noch ein ganzes Jahr lang als Mitarbeiterin Finanzen unterstützt und
den Kirchmeier Erich Gachet operativ entlastet. Der Kirchenrat war froh
über diese Übergangslösung. An Mirjam Meyer haben wir nebst ihrem
Fachwissen auch ihre transparente und lösungsorientierte Art sehr ge-
schätzt.

Wir danken Mirjam Meyer für ihre wertvolle Arbeit in Adligens-
wil und wünschen ihr von Herzen alles Gute im Bündnerland.

ErichGachet hat die operativeArbeit des Kirchmeieramtes übernom-
men.
Nach seiner Pensionierung verfügt Erich Gachet nun über die nötige
Zeit, sämtliche Aufgaben als Kirchmeier auszuführen. Er ist ab sofort
Ansprechperson für die Mitarbeitenden und Mitglieder der Kath. Kirch-
gemeinde. Wir wünschen ihm viel Freude bei der neuen Tätigkeit.
Der Kirchenrat
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Frauenbund
Maiandacht
Sonntag, 3.Mai

Gemeinsam mit dem Frauennetz Udligens-
wil und Pastoralraumleiterin Veneranda
Qerimi feiern wir die Maiandacht in der
schmucken Kapelle St. Jost auf dem Dotten-
berg. Im Anschluss geniessen wir bei einem
Apéro die schöne Aussicht.

Zeit: 18.00 Treffpunkt Dorfplatz Adligenswil
für gemeinsames Hochlaufen (optional)
19.00 Beginn Maiandacht Kapelle St. Jost
Keine Anmeldung notwendig.
Informationen:
jackie.benz@frauenbund-adligenswil.ch

Club junger Eltern
Schnitzkurs
Samstag, 9.Mai

Unter Anleitung eines erfahrenen Schnitzleiters lernen Kinder
Schritt für Schritt das Schnitzen. Dabei lernen sie die wichtigs-
ten Schnitzregeln und den richtigen Umgang mit dem Sack-
messer. Mit einfachen Tricks entstehen eigene Kunstwerke
oder praktische Alltagshelfer wie zum Beispiel ein Löffel.

Zeit: 9.00 bis 12.00 Kinder von 5 bis 7 Jahren (mit Begleit -
person), 13.30 bis 16.30 Kinder ab 8 Jahren
Ort: Dorfschulhausplatz,
bei Regen im Vereinsbunker Obmatt
Kosten: Fr. 30.– pro Person (Begleitperson gratis)
Anmeldungund Informationen:
info@cje-adligenswil.ch
Die Teilnehmerzahl ist stark begrenzt.

Am Freitag, 8. Mai findet die 68. Mitgliederversamm-
lung des Frauenbundes Adligenswil statt. Alle Mit-
glieder begrüssen wir herzlich ab 18.15 mit einem
kleinen Apéro im Zentrum Teufmatt. Der offizielle
Teil der Mitgliederversammlung beginnt um 19.00.
Nach dem geschäftlichen Teil freuen wir uns auf ein
feines Znacht und gemütliches Beisammensein. Alle
Mitglieder erhalten eine persönliche Einladung. In-
teressierte Neumitglieder sind ebenfalls herzlich
willkommen.

Frauenbund
Einladung zur 68.Mitgliederversammlung

Freitag, 8.Mai

Wir freuen uns sehr, dass sich auf unseren Aufruf
nach Verstärkung im Vorstand vier tolle und enga-
gierte Adligenswilerinnen gemeldet haben. Gerne
stellen wir sie an der Mitgliederversammlung vor
und empfehlen sie zur Wahl. Mit dieser zusätzlichen
Frauenpower freuen wir uns sehr, mit viel Schwung
und Energie das neue, besondere Vereinsjahr unter
dem Motto «70 Jahre Frauenbund Adligenswil!» zu
begehen.
Der Vorstand
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Anlässe, Infos Vereine

Meggen

Frauennetz.Meggen
Filmabend –BookClub –
«DasBeste kommtnoch!»

Donnerstag, 28.Mai
Zeit: Apéro 19.00, Filmstart 19.45
Ort: Pfarreiheim
Mit Diane Keaton, Jane Fonda,
Candice Bergen, Mary Steenburgen
Infos undAnmeldungunter
www.frauennetz.ch

Aus dem Kirchenrat
Sanierung Innenfugen

Ab 11. Mai 2026 werden in unserer Piuskir-
che Innengerüste aufgestellt. Diese sind
notwendig für die Sanierung der Innenfu-
gen, die von der Kirchengemeindeversamm-
lung (KGV) genehmigt wurde. Während der
Arbeiten kann es zu leichten Einschränkun-
gen im Kirchenraum kommen.

Wir danken Ihnen herzlich für Ihr
Verständnis und Ihre Rücksichtnahme wäh-
rend dieser wichtigen Unterhaltsarbeiten.

IdeenwettbewerbBinzbösche
Der Kirchenrat Meggen freut sich, bekannt zu ge-
ben, dass der Ideenwettbewerb zum Gestaltungsplan
auf der Parzelle 1264 (Binzbösche) gestartet ist. Der
Prozess wird von der Jung Meyerhans AG begleitet.
Ziel des Wettbewerbs ist es, zukunftsweisende Ideen
für die Gestaltung der geplanten Wohnüberbauung
zu entwickeln.
KirchenratMeggen

Erstkommunion
Samstag, 2.Mai und Sonntag, 3.Mai

In diesem Jahr feiern 36 Kinder ihre Erstkommunion.
Musikalisch begleitet wird der Gottesdienst von Tet -
yana von Ah-Biderman, Orgel, und Barbara Jaggi,
Gesang.
Wir wünschen allen Kindern, Eltern und Verwandten
ein schönes Fest.
Zeit: 2. Mai um 16.00 und 3. Mai um 10.00
Ort: PiuskircheM
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Agenda
Damit Sie stets denÜberblick über unsere Pfarreien behalten,

können Sie bei Bedarf die Agenda zusammenmit demKinderspass
einfach herausnehmen.

Spass für klein, gross undgrösser
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Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei vielfältigen anderen

Anlässen könnenwir Gott und denMenschen begegnen.

Agenda –Gottesdienst Tag 11
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste

Mai-Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei zahlreichen
Anlässen kommenMenschen zusammen, teilen Gemeinschaft und

begegnenGottmitten im Leben.

Freitag 1
14.00 Adligenswil Rosenkranzgebet, Martinskirche
15.00 Meggen Gottesdienst, Sunneziel,

Veneranda Qerimi

Samstag 2
16.00 Meggen Erstkommunion, Piuskirche,

Thomas Zimmermann, Clivia Vogel
18.00 Adligenswil Kommunionfeier, Martinskirche,

Urs Stierli

Sonntag 3
9.30 Adligenswil Kommunionfeier, Martinskirche,

Urs Stierli
9.30 Udligenswil Kommunionfeier, Oswaldkirche,

Veneranda Qerimi
10.00 Meggen Erstkommunion, Piuskirche,

Thomas Zimmermann, Clivia Vogel
19.00 Adligenswil Maiandacht, Kapelle St. Jost,

Frauenbund, Veneranda Qerimi

Dienstag 5
8.25 Meggen Rosenkranzgebet, Muttergotteskapelle

9.00 Meggen Eucharistiefeier, Muttergotteskapelle,
Benno Graf, anschliessend Pfarreikaffee

Mittwoch 6
6.10 Adligenswil Laudes, Martinskirche
9.15 Adligenswil Rosenkranzgebet, Martinskirche

10.00 Adligenswil Gottesdienst, AGZ Riedbach,
Petronella Scherer

Donnerstag 7
8.00 Meggen Rosenkranzgebet für Berufungen,

Theresienkapelle

Freitag 8
14.00 Adligenswil Rosenkranzgebet, Martinskirche
15.00 Meggen Gottesdienst, Sunneziel,

Thomas Zimmermann

Samstag 9
18.00 Meggen Eucharistiefeier, Magdalenenkirche,

Thomas Zimmermann

Sonntag 10
9.30 Adligenswil Kommunionfeier, Martinskirche,

Urs Stierli
9.30 Udligenswil Kommunionfeier, Oswaldkirche,

Alex Mrvik
10.45 Meggen Kommunionfeier, Magdalenenkirche,

Alex Mrvik

Dienstag 12
8.25 Meggen Rosenkranzgebet, Muttergotteskapelle

9.00 Meggen Eucharistiefeier, Muttergotteskapelle,
Benno Graf, anschliessend Pfarreikaffee

Mittwoch 13
6.10 Adligenswil Laudes, Martinskirche
9.15 Adligenswil Rosenkranzgebet, Martinskirche
9.45 Udligenswil Rosenkranzgebet, Bächli-Treff

10.00 Adligenswil Gottesdienst, AGZ Riedbach,
Thomas Zimmermann
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10.30 Udligenswil Gottesdienst, Bächli-Treff,
Urs Stierli

20.00 Udligenswil Eucharistiefeier, Oswaldkirche,
Josef Christen / Bittgang Pfarrei Küssnacht

Christi Himmelfahrt 14
8.00 Meggen Rosenkranzgebet für Berufungen,

Theresienkapelle
10.00 Adligenswil Eucharistiefeier, Kapelle St. Jost,

Thomas Zimmermann
Musikalische Begleitung: Turnerchörli Horw

10.45 Meggen Kommunionfeier, Piuskirche,
Urs Stierli

18.00 Udligenswil Bittgang zum Michaelskreuz,
Thomas Zimmermann

19.30 Udligenswil Eucharistiefeier, Kapelle Michaels-
kreuz, Thomas Zimmermann
mit Kirchenchor
anschliessend Apéro bei Fam. Lauber

Freitag 15
14.00 Adligenswil Rosenkranzgebet, Martinskirche
15.00 Meggen Gottesdienst, Sunneziel,

Thomas Zimmermann
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Die Kapelle Michaelskreuz im Frühling.

AmAuffahrtstag
zumMichaelskreuz
Am Donnerstag, 14. Mai wird der
Kirchenchor Udligenswil die abendliche
Eucharistiefeier um 19.30 in der Kapelle
Michaelskreuz gesanglich mit Liedern
aus der Missa a cappella von Toni Rosen-
berger begleiten.

Die älteren Generationen wissen von den
Flurprozessionen und Bittgängen noch
einiges zu erzählen. Der Monat Mai,
wenn nicht nur die Liebe blüht, sondern
auch die Natur alles hergibt, wurde in
früheren Zeiten ausgiebig dankend und
betend gefeiert. Da ging es über Feld und
Wiesen zu den umliegenden Kapellen
mit dem Wort Jesu «Bittet und ihr werdet
empfangen».

Wer zu Fuss mit dem Priester Thomas
Zimmermann ab Pfarrkirche St. Oswald
in Udligenswil laufen möchte, kann dies
gerne tun. Wir treffen uns hierzu um
18.00.
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Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei vielfältigen anderen

Anlässen könnenwir Gott und denMenschen begegnen.

Agenda –Gottesdienst Tag 11
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste

Jahrzeiten undGedächtnisse
Adligenswil
Samstag, 2.Mai,Martinskirche
Jzt. für Agnes und Paul Scharfenberger-Jost
Jzt. für Alois Weingartner
Jzt. für die Mitglieder der Bruderschaft
«Maria zum guten Rat»
Jzt. für die Mitglieder der Rosenkranzbruderschaft
Jgd. für Margrit und Johann Hirschi-Burri

Meggen
Samstag, 9.Mai,Magdalenenkirche
Jzt. für Maria Elisabeth und Robert Henggeler-
Von Ledebur
Jzt. für Joseph Oberlin-Lagler
Jzt. für Elfriede Bertsch-Wildhaber

Donnerstag, 14.Mai, Piuskirche
Jgd. für Sandro Alberto Vanoli

Udligenswil
Sonntag, 3.Mai, Oswaldkirche
Jzt. für Pfarrer Max Wettstein

Kollekten
3.Mai
Für die gesamtschweizerischen Verpflichtungen
des Bischofs (Adligenswil, Udligenswil)
Kinderhaus Weidmatt, Wolhusen (Meggen)

10.Mai
Schweizerischer Frauenbund Luzern

14.März
Stiftung Dottenberg (Adligenswil)
mission meggen (Meggen)

Beichtgelegenheit
Nach Vereinbarung! Wenden Sie sich bitte
an das Pfarramt.

Redaktionsschluss
Pfarreiblatt Nr. 11
1. bis 15. Juni
11. Mai

Chronik
Verstorben
Adligenswil
10.4. Anna Katharina Dörig-Kollegger, Jg. 1931

Pflegezentrum Riedbach
11.4. Hans Roos, Jg. 1935

Pflegezentrum Riedbach

Meggen
5.4. Verena Rogger-Sigrist, Jg. 1941

Moosmattstrasse 5
12.4. Hans Balmer, Jg. 1950

Binsböschenrain 13

Kollekten
Adligenswil
29.3. Fastenaktion 781.56

5.4. Christinnen und Christen
im Heiligen Land 763.76

12.4. Kinderhaus Weidmatt 781.26

Meggen
29.3. Fastenaktion 1378.57

5.4. Christinnen und Christen
im Heiligen Land 1682.60

12.4. Stiftung Theodora 372.35

Udligenswil
29.3. Fastenaktion 425.10

5.4. Christinnen und Christen
im Heiligen Land 385.–

12.4. Stiftung Theodora 67.25

EineMutter ist der einzige
Mensch auf derWelt, der dich
schon liebt, bevor er dich kennt.

JohannHeinrich Pestalozzi
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FrauenNetz Udligenswil
Maiandacht
Sonntag, 3.Mai

Gemeinsam mit dem Frauenbund Adligenswil und der Pasto-
ralraumleiterin Veneranda Qerimi feiern wir die Maiandacht
in der schmucken Kapelle St. Jost. Die Uedliger:innen laufen
gemeinsam auf den Dottenberg. Allfällige Mitfahrgelegenhei-
ten können organisiert werden. Nach der Feier gibt es für alle
einen Apéro bei der Kapelle. Es ist keine Anmeldung nötig.
Zeit: 17.50
Ort: Kirchenplatz Udligenswil
BeginnMaiandacht: 19.00, Kapelle St. Jost
Infos: karin.stalder@frauennetz-udligenswil.ch

Uedliger Familienzirkel
Spiel- undKrabbeltreff

Mittwoch, 6.Mai

Kinder geniessen das Zusammensein mit Gleichaltri-
gen – Mamis und Papis können im Dorf Kontakte
knüpfen. Der Krabbeltreff ist kostenlos, alle nehmen
ihre Verpflegung selbst mit.
Zeit: 9.00 bis 11.00
Ort: Pfarreisaal
NächstesDatum: Dienstag, 16. Juni

Bild: FrauenNetz Udligenswil

Anlässe, Infos Vereine

Udligenswil

Voranzeige
Kirchgemeindeversammlung

Udligenswil

Die Kirchgemeindeversammlung ist neu am
Montag, 30.November 2026

um 20.00 im Pfarreisaal Udligenswil.

Wir danken für die Kenntnisnahme.
Der Kirchenrat
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Anlässe, Infos Vereine

Udligenswil

Am Karfeitagmorgen trafen bei schönstem
Wetter zahlreiche Kinder und Erwachsene
auf dem Kirchenplatz in Udligenswil ein.
Alle wurden durch das Chinderfiirteam
herzlich begrüsst. Gemeinsam reiste man
in das Jerusalem vor 2000 Jahren zurück.
An 15 Stationen mit Bild und Mitmachaktio-
nen erlebte man gemeinsam den letzten
Tag von Jesus. Die Bilder gaben einen klei-
nen Einblick, was Jesus bis zu seinem Tod
ertragen und erleiden musste. Die Rückreise
ins Heute, vom Friedhof zum Kirchenplatz,
legten alle schweigend zurück. Auf dem
Kirchenplatz angekommen, blickte man
gemeinsam auf die kommenden Ostertage
und dachte über die Hoffnung der Auferste-
hung nach. Nach einem gemütlichen Aus-
tausch mit kleinem Apéro kehrten alle
heim.
Voranzeige: Die nächste Chinderfiir ist die
Schulsegnungsfeier am 15. August um 17.00
in der St. Oswald Kirche Udligenswil.

Das Chinderfiir-TeamUdligenswil
Ruth Stalder, StefiNick undDoris Fleischli

Die Fotos geben einen kleinen Einblick in die
Stationen rund um die Oswaldkirche.

Bilder: zvg

Chinderfiir
Rückblick auf den Familien-Karfreitagskreuzweg
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 J£O«¸õgÀ*r�*£�Orr*r�ÿÀB�®|�Oÿg�r*#Oÿ

Im Namen Gottes auf Instagram

 J£O«¸gO�J*�SrõgÀ*r�*£�Orr*r�íO*J*r�ÿÀB�®|�Oÿg�r*#Oÿ� 

¼ÿÀ«*r#*�F|gg|Ý*£�Orr*r�ÿr��rO¸�¸*Og«� £|�g*pÿ¸O«�J*r�SrJÿg¸*r�� 

'*«Jÿg��«|gg¸*r�ÿÀ�J�#O*�fO£�J*r�JO*£� £�«*r¸�«*Or�

1'O*�ÝO�J¸OC«¸*��ÀBCÿ�*�Or�#O*«*p�h*�*r�O«¸�*«	�*Or*�

®**g*�BÆ£�d*«À«� J£O«¸À«�íÀ�C*ÝOrr*r2	�«ÿC¸�rO£|�àO¸¸-

Ý*£�Or�*Or*p�Sr«¸ÿC£ÿp+ßO#*|��/£�r*rr¸�«O�J�«*g�«¸�

1Ü|r�G|¸¸��*£ÀB*r*£�/ÜÿrC*gO«¸�Àr#�Ãr¸*£r*Jp*£2��

àO¸¸Ý*£� |«¸*¸�ßO#*|«�Æ�*£�«*Or*��*d*J£ÀrC	�«*Or*�

rO««O|rO*£ÀrC«¸�¸OCd*O¸�Or�¼£ÿp«�Àr#��*ÝO£�¸�«*Or*�

 |ÿ�JOrC+®*pOrÿ£*�BÆ£��J£O«¸gO�J*�Ãr¸*£r*Jp*£�Or-

r*r��/£�Ü*£�£*O¸*¸�ÿ�*£�ÿÀ�J�J|p| J|�*��À««ÿC*r	�

*¸Ýÿ�#ÿ««�N|p|«*âÀÿgO¸�¸�BÆ£�G|¸¸�*Or�G£�À*g�«*O��

rO¸���O����F|gg|Ý*£�Orr*r�ÿÀB�¼Od¸|d�Àr#���O����

ÿÀB�Sr«¸ÿC£ÿp�O«¸�àO¸¸Ý*£�#*£��*dÿrr¸*«¸*�®�JÝ*Oí*£�

 J£O«¸õgÀ*r�*£��'*£��*C£OóB��*í*O�Jr*¸�r*r«�J*r	�#O*�

rO£|�àO¸¸Ý*£�pO««O|rO*£¸�
rO�J¸�rÀ£�ÿÀB�Sr«¸ÿC£ÿp	�
«|r#*£r�ÿÀ�J�Or�ðÆC*r�Àr#�
¼£ÿp«��

�Og#*£��®�£**r«J|¸«�Sr«¸ÿC£ÿp

ÿÀB�«|íOÿg*r�r*#O*r��J£O«¸gO�J*�GgÿÀ�*r«Or-

Jÿg¸*�Ü*£�£*O¸*r�Àr#�#ÿpO¸�ÜO*g*�r*r«�J*r�

*££*O�J*r���ý¸�Ý*£�*r� «O*�Cg*O�Jí*O¸OC� BÆ£�

*OC*r*�££|#Àd¸*�ÝO*��O�*gr	�®*pOrÿ£*	�£|#-

�ÿ«¸«�|#*£��Æ�J*£��

«Darf ich das als Christin?»
¦*gOCO�«*�SrõgÀ*r�*£�Orr*r�¸*Og*r��gg¸ÿC«*£-

g*�rO««*	�«O*� |«¸*r�íÀ�GgÿÀ�*r«OrJÿg¸*r	�£*-

gOCO�«*p�àO««*r�Àr#�£*gOCO�«*£�££ÿâO«	�ÿ�*£�

ÿÀ�J�íÀ£�h*�*r«BÆJ£ÀrC�Àr#�íÀ�F£ÿC*r�#*£�

r|£ÿg��®|�Bÿ««¸*��rrÿ�t*ÀpÿO*£�Or�OJ£*p�¦*-

B*£ÿ¸�ÿr�#*£�ÃrO�hÀí*£r�Op�Ü*£CÿrC*r*r�t|-

Ü*p�*£�í*r¸£ÿg*�¼J*p*r�íÀ«ÿpp*r��'O*�

££|B*««|£Or�BÆ£�¦*gOCO|r«ÝO««*r«�Jÿý¸�ÿr�#*£�

ÃrO��|�JÀp�B|£«�J¸�íÀ�¦*gOCO|r�Àr#�#OCO¸ÿ-

g*r�r*#O*r��1'ÿ£B�O�J�ÿg«� J£O«¸Or�#O*«�|#*£�

#ÿ«�̧ Àr�2	�«*O�*¸Ýÿ�*Or*�̧ ã O«�J*�F£ÿC*�Or�#*r�

fÀ£íÜO#*|«��

1S�J��Or� J£O«¸��à*r�«|gg�O�J�Ý�Jg*r�2	�

gÿÀ¸*¸�#*rr�ÿÀ�J�#O*�/Or«¸O*C«B£ÿC*�*Or*«�Sr-

«¸ÿC£ÿp+£|«¸«�#*£�Ý|Jg��*dÿrr¸*«¸*r�#*À¸-

«�J*r� J£O«¸õgÀ*r�*£Or�dÿ«pOr�F£O*«*r��®O*�

�*¸£*O�¸�#*r�Sr«¸ÿC£ÿp+���|Àr¸�1gO*�*íÀ£-

�O�*g2�� �g«� f£O¸*£O*r� BÆ£� Ý�Jg�ÿ£*� £|gO¸O-

d*£�Orr*r�COg¸�BÆ£�F£O*«*r�#*£*r�/Or«ÿ¸í�BÆ£�

h*�*r««�JÀ¸í�  Àr#� #ÿpO¸� C*C*r� ��¸£*O-

�ÀrC!	� BÆ£�r*OrÀrC«B£*OJ*O¸	�#O*� ÿÀ�J�#O*�

rO««O|r«ÿ£�*O¸� �J£O«¸gO�J*£� G*p*Or#*r�

«�JÆ¸í¸	�Àr#�BÆ£�#O*�dgÿ««O«�J*�FÿpOgO*	��*-

«¸*J*r#�ÿÀ«�ßÿ¸*£	�rÀ¸¸*£�Àr#�fOr#*£r��F£O*-

«*r�Jÿ¸�ÿÀB�Sr«¸ÿC£ÿp�drÿ  ��������F|gg|-

Ý*£�Orr*r��
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t*�«¸� #O*«*r�  J£O«¸õgÀ*r�*£�Orr*r�

ÿÀ«� #*p� *ÜÿrC*gOdÿg*r� ® *d¸£Àp� CO�¸��

*«� ÿÀ�J� «|g�J*�pO¸� gO�*£ÿg*r� £|«O¸O|r*r���

¼Op�hÿJ£	�¢À**£*£�*ÜÿrC*gO«�J*£�£Bÿ££*£� Or�

f�gr	� |«¸*¸�Àr¸*£�#*p�Sr«¸ÿC£ÿp+���|Àr¸�

1ÿp*r�ÿ�*£�«*âã2� ��O����F|gg|Ý*£�Orr*r!�

�*O« O*g«Ý*O«*�í*Jr�G*�|¸*�BÆ£�*Or*r� £|-

C£*««OÜ*r� GgÿÀ�*r�� 1'À� «|gg«¸� G|¸¸� rO�J¸��

íÀ£� �rC«¸pÿ�J*£*O��*rÀ¸í*r2	� 1'À� «|gg«¸�

r*r«�J*r�Opp*£�ÝO�J¸OC*£�r*Jp*r�ÿg«�¦*-

C*gr2	�1'À�«|gg«¸�#O*��O�*g�Op�ðÀ«ÿpp*r-

JÿrC�g*«*r	�rO�J¸�C*C*r�r*r«�J*r2�gÿÀ¸*r�

#O*�*£«¸*r�#£*O�G*�|¸*�

'O*�#*À¸«�J*�*ÜÿrC*gO«�J*�¼J*|g|COr�

®ÿ£ÿJ�ß*�*£ÿ�«*¸í¸�«O�J�pO¸�#*p�Sr«¸ÿC£ÿp+

���|Àr¸�1p|ã|�p*2� ��O����F|gg|Ý*£�Orr*r!�

BÆ£�*Or*�fO£�J*�|Jr*�¦ÿ««O«pÀ«�*Or��Sr�fÀ£í-

ÜO#*|«�*£dg�£¸�«O*��*O« O*g«Ý*O«*	�Ýÿ£Àp�*«�

 £|�g*pÿ¸O«�J�O« 	̧�Ý*rr�Ý*O««*�®¸*£r«OrC*£-

dOr#*£�«O�J�«�JÝÿ£í�«�JpOrd*r�

Autorität wird zugeschrieben
àÿ«�g*CO¸OpO*£¸�#O*«*�£*£«|r*r	�ÿÀB�®|�Oÿg�

r*#Oÿ�GgÿÀ�*r«OrJÿg¸*�íÀ�Ü*£�£*O¸*r��1�À-

¸|£O¸�¸�ÝO£#� Or�#*r�«|íOÿg*r�r*#O*r�íÀC*-

«�J£O*�*r2	�«ÿC¸��rrÿ�t*ÀpÿO*£	�ÿg«|�#À£�J�

#O*�F|gg|Ý*£�Orr*r��®O*�í*OC*�«O�J�*Or*£«*O¸«�

#À£�J�#O*�'ÿ£«¸*ggÀrC�Ü|r�¦|gg*r	�

#O*�#O*«*�£*£«|r*r�ÿÀ�J�|óõgOr*�Jÿ-

�*r��'*£�*ÜÿrC*gO«�J*�£ÿ«¸|£�¼Op�

hÿJ£� ¸£O¸¸� ÿÀB� Sr«¸ÿC£ÿp� Op� ¼ÿgÿ£�

ÿÀB��'O*�Ã«*£�Orr*r��*g|Jr¸*r�ÿÀB�

®|�Oÿg�r*#Oÿ�ÿ�*£�ÿÀ�J�#O*�'ÿ£«¸*g-

gÀrC� *£«�rgO�J*£�¥ÀÿgO¸�¸*r���O|-

C£ÿÿ«�J*�/£BÿJ£ÀrC*r�ÝO*�*Or*��*-

d*J£ÀrC� íÀ� d*«À«	� #ÿ«� ß|£g*�*r�

*Or*£�Or¸ÿd¸*r�/J*	� Jÿ£O«pÿ�Àr#��¸¸£ÿd¸OÜO-

¸�¸� «Or#� gÿÀ¸�t*ÀpÿO*£�Ý*O¸*£*� �¸¸£O�À¸*	�

ÿÀBC£Àr#� #*£*r� �À¸|£O¸�¸� íÀC*«�J£O*�*r�

ÝO£#��'O*�f|rB*««O|r�« O*g*�#ÿ�*O�*Or*�Àr¸*£-

C*|£#r*¸*�¦|gg*��

1¦*gOCO�«*� SrõgÀ*r�*£�Orr*r�í*OC*r	�

#ÿ««�GgÿÀ�*�rO�J¸�rÀ£�Op�fO£�J*r£ÿÀp�«¸ÿ¸¸-

ÿr#*¸	� «|r#*£r�pO¸¸*r� Op� �gg¸ÿC� C*g*�¸�

ÝO£#2	� «ÿC¸� F£O¸í� ¦*OrJÿ£#	� Fÿ�Jg*J£*£� BÆ£��

¦*gOCO|r«dÀr#*	�®�JÀg«**g«|£C*£�Àr#�££|£*d¸|£�ÿp�

Gãprÿ«OÀp�®¸��fg*p*r«�Or�/�Od|r��G*rÿÀ�#O*«*� *£-

«�rgO�J*� £*£« *d¸OÜ*� pÿ�J*� £*gOCO�«*� SrJÿg¸*� BÆ£��

ÜO*g*�r*r«�J*r�íÀC�rCgO�J*£�ÿg«�dgÿ««O«�J*�££*#OC+�

¸*r�|#*£�dO£�JgO�J*�¼*â¸*��à*rr� *£«�rgO�J*�¥ÀÿgO+�

¸�¸*r��À¸|£O¸�¸�Ü*£g*OJ*r	�#ÿrr�Ý*£#*r�hÿO�Orr*r�íÀ�

/â *£¸�Orr*r���ÀB�®|�Oÿg�r*#Oÿ�ÿr#*�«|íÀ«ÿC*r�*Or*�

1®*g�«¸*£p��J¸OCÀrC�Or�£*gOCO�«*r�F£ÿC*r�«¸ÿ¸¸2	�«ÿC¸�

�rrÿ�t*ÀpÿO*£	�Àr#�íÝÿ£�ÿÀB��*O-

#*r�®*O¸*r��'*rr�ÿÀ�J�#O*�Ã«*£�Or-

r*r�Ý�Jg*r�«*g�« 	̧�Ý*r�«O*�BÆ£�ÿÀ-

¸J*r¸O«�J� C*rÀC�Jÿg¸*r	� Àp� OJp�

|#*£�OJ£�íÀ�B|gC*r��

G*rÿÀ�JO*£�í*OC¸�«O�J�ÿ�*£�

ÿÀ�J�#O*� £|�g*pÿ¸O«�J*�®*O¸*�Ü|r�

 J£O«¸õgÀ*r�*£�Orr*r�� Ã«*£�Orr*r�

B|gC*r�r*r«�J*r	�#O*�«O*�Or�OJ£*p�

*OC*r*r�à*g¸�Og#��*«¸�¸OC*r	�«|�*Or�FÿíO¸�Ü|r��rrÿ�

t*ÀpÿO*£«�F|gg|Ý*£�Orr*r�*B£ÿCÀrC��1�À¸|£O¸�¸�ÝO£#�

íÀC*«¸ÿr#*r	�Ý*rr�#O*�£|«O¸O|r�#*£�SrõgÀ*r�*£�Orr*r	�

OJ£*�/â *£¸O«*�|#*£�OJ£*��À¸J*r¸OíO¸�¸�«¸Opp*r�2�rÿ««-

«¸ÿ��#ÿBÆ£�«*O�#*£�|#*£�#O*�¦*íO O*r¸�Or�«*g�« �̧�

FÆ£� F£O¸í� ¦*OrJÿ£#� «¸*gg¸� «O�J� ÿÀ�J�#O*� F£ÿC*��

rÿ�J� ¸J*|g|CO«�J*£� ¥ÀÿgO¸�¸� Àr#� ß*£ÿr¸Ý|£¸ÀrC���

1¦*gOCO|r�dÿrr�ÿÀB�®|�Oÿg�r*#Oÿ�«�Jr*gg�Ü*£*OrBÿ�J¸�

|#*£�*p|¸O|rÿgO«O*£¸�Ý*£#*r	�Ý*Og�d|p g*â*�SrJÿg¸*��

©+mTFT�±+:UxûmÇ+x�+©ñTx-
nen zeigen, dass  

Gm�Ç�+:vT¿¿+x:Tv:�mm¿�F: 
F+m+�¿:äT©$ø:

F£O¸í�¦*OrJÿ£#

�ÀB�®|�Oÿg�r*#Oÿ�ÝO£#��À¸|£O¸�¸�ÿÀ�J�#À£�J��¸¸£ÿd¸OÜO¸�¸�
|#*£�#ÿ«�ß|£g*�*r�*Or*£�Or¸ÿd¸*r�/J*�íÀC*«�J£O*�*r���
Sp��Og#��dÿ«pOr�F£O*«*r�pO¸�OJ£*p�/J*pÿrr�
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Or�dÀ£í*�£|«¸«�|#*£�ßO#*|«�C* £*««¸�Ý*£#*r�

pÆ««*r�2� à*rr� GgÿÀ�*� ÿÀB� #O*«*� à*O«*��

 *£«|rÿgO«O*£¸�Ý*£#*	�d�rr¸*r�Or#OÜO#À*gg*�

r*OrÀrC*r�ÿg«�£*gOCO�«*�àÿJ£J*O¸�*£«�J*O-

r*r�

Und die Kirchen?
/Or*�Ý*«*r¸gO�J*�¦|gg*��*O�#*£�ß*£�£*O¸ÀrC�

Ü|r�£|«¸«�« O*g*r��gC|£O¸Jp*r��®|�Oÿg�r*#Oÿ�

�*g|Jr¸�*â¸£*p*�r*OrÀrC*r��'*rr� |gÿ£O-

«O*£*r#*� SrJÿg¸*� C*r*£O*£*r�p*O«¸�p*J£��

¦*ÿd¸O|r*r�ÿg«�«|g�J*�pO¸�C*p�««OC¸*p�Sr-

Jÿg¸��'ÿ«�r*#OÀp�£*CO«¸£O*£¸	�Ý*g�J*�£|«¸«�

Ã«*£�Orr*r�gOd*r�|#*£�d|pp*r¸O*£*r	�Àr#�

í*OC¸�Àp«|�p*J£��JrgO�J*r� |r¸*r¸�ÿr��

àÿ«��*#*À¸*r�#O*«*�/r¸ÝO�dgÀrC*r�

BÆ£�#O*�̧ £ÿ#O¸O|r*gg*r�fO£�J*r��1'OCO¸ÿg*�¦�À-

p*�*£p�CgO�J*r�*£«¸*�f|r¸ÿd¸*�pO¸�£*gOCO�-

«*r�¼J*p*r	��*«|r#*£«�BÆ£�r*r«�J*r	�#O*�

«|r«¸�rO*�*Or*�fO£�J*��*¸£*¸*r�ÝÆ£#*r2	�«ÿC¸�

¦*OrJÿ£#�� 1'O*� *OC*r¸gO�J*� ¼O*B*� Ü|r� G*-

p*Or«�Jÿý¸�(�¦O¸Àÿg*	�®ÿd£ÿp*r¸*	� *£«�r-

gO�J*��*C*CrÀrC�(�g�««¸�«O�J�ÿ�*£�rÀ£��*C£*rí¸�#OCO¸ÿg�

*£g*�*r�2�/£�«O*J¸�®|�Oÿg�r*#Oÿ�#ÿJ*£�*J*£�ÿg«�ß|££ÿÀp�

dO£�JgO�J*£�G*p*Or«�Jÿý¸��Sp�S#*ÿgBÿgg�d�rr*�#*£�#OCO-

¸ÿg*�¦ÿÀp�r*À*�r*r«�J*r�Or�#O*�£*ÿg*�G*p*Or«�Jÿý¸�

BÆJ£*r��

¦*OrJÿ£#��*¸|r¸�íÀ#*p�#O*� �*#*À¸ÀrC�Ü|r�

¼J*|g|C�Orr*r��G*£ÿ#*�Ý*Og�£*gOCO�«*�®¸Opp*r�J*À¸*�

«|�ÜO*gB�g¸OC�C*Ý|£#*r�«*O*r	��£ÿÀ�J*�*«�r*r«�J*r	�

#O*�GgÿÀ�*r«OrJÿg¸*�£*õg*d¸O*£*r�Àr#�*Or|£#r*r�d�r-

r*r��¼J*|g|CO*�«*O� a*#|�J�rO�J¸�p*J£�#O*�ÿgg*OrOC*�

®¸Opp*�#*£��À¸|£O¸�¸	�«|r#*£r�1*Or*�®¸Opp*�Op�G*-

« £��J�pO¸�ÜO*g*r�ÿr#*£r2��àO�J¸OC�«*O�ÿgg*£#OrC«	�#ÿ««�

#O*�fO£�J*r�«*g�«¸�ÿÀB�®|�Oÿg�r*#Oÿ� £�«*r¸�«*O*r�Àr#�

Ü*£«¸Ær#*r	�ÝO*�GgÿÀ�*r«d|ppÀrOdÿ¸O|r�#|£¸�BÀrd-

¸O|rO*£¸	�r�pgO�J�1#Oÿg|CO«�J�Àr#�g*�*r«rÿJ2�

®ãgÜOÿ�®¸ÿp

ð*OC*r�*Or*�
�Àr¸*�fO£�J*��
¼Op�hÿJ£��
 gOrd«!�*rCÿCO*£¸��
«O�J�BÆ£�¢À**£*��
r*r«�J*r	��
®ÿ£ÿJ�ß*�*£ÿ�BÆ£�
*Or*�fO£�J*�|Jr*�
¦ÿ««O«pÀ«��
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àÿggBÿJ£¸«dÿ gÿr�Or�G|£pÀr#

Langeweile kennt er nicht

�'O*�fÿ *gg*�G|£pÀr#�Or�t*À#|£B�Jÿ¸�«*O¸�BÆrB�r|rÿ¸*r� 

ÝO*#*£�*Or*r�àÿggBÿJ£¸«dÿ gÿr�� J£O«¸| J��ÿÀpCÿ£¸r*£� 

p��J¸*�¦�Àp*�#*£��*C*CrÀrC�«�JÿóB*r��

1/«�O«¸�Bÿ«¸�ÝO*�*Or�®�Jg�««gO2	�«ÿC¸� J£O«¸| J�

�ÿÀpCÿ£¸r*£� Àr#� gÿ�J¸� Ü*£«�JpO¸í¸�� '*£�

àÿggBÿJ£¸«dÿ gÿr�Ü|r�G|£pÀr#�« £O�J¸�Ü|r�

«*Or*p�r*À*r�'|pOíOg	�#*£�fÿ gÿr*O�#O£*d¸�

Àr¸*£Jÿg��#*£�fÿ *gg*��¦Àr#J*£Àp�ÜO*g�àO*-

«*	�*Or�G|gB gÿ¸í	�ÿr�dgÿ£*r�¼ÿC*r�«O*J¸�*£�#O*�

�g *rd*¸¸*�Ü|p�®�r¸O«��O«�íÀ£�dÀrCB£ÿÀ��

 J£O«¸| J��ÿÀpCÿ£¸r*£� ��!�O«¸�«*O¸�

t|Ü*p�*£�Op��p¸��'ÿÜ|£�g*O¸*¸*�*£�Ý�J£*r#�

���dÿJ£*r�#*r�£ÿ«¸|£ÿg£ÿÀp��O«�J|B«�*£C+�

�O«�J|B«í*gg�¼G��tÿ�J�«|�gÿrC*£�ð*O¸�Ý|gg¸*�*£�

1rO�J¸�Cg*O�J�Ü|r�JÀr#*£¸�ÿÀB�rÀgg2	�«|r#*£r�

r|�Jpÿg«�*¸Ýÿ«�t*À*«�pÿ�J*r��'ÿ�dÿp�OJp�

#O*��rB£ÿC*�#*«��O«¸Àp«�C*g*C*r��'*rr|�J�

«*O�*«�*Or*�C£|««*�Ãp«¸*ggÀrC�C*Ý*«*r	�CO�¸�

*£�ÀrÀpÝÀr#*r�íÀ��Sr��O«�J|B«í*gg�Ý|Jr¸*�

*£�pO¸¸*r�Or�#*£��g¸«¸ÿ#¸��1à*rr�O�J�ÿÀB�#O*�

®¸£ÿ««*�̧ £ÿ¸	��*C*Cr*¸*�O�J�Opp*£�/£Ýÿ�J«*-

r*r	�fOr#*£r	�dÀC*r#gO�J*r��tÿ�J����dÿJ£*r�

d*rr¸�pÿr�#O*� h*À¸*�� ®|gg¸*�pÿr�«O*�d*r-

r*r�2	�«�JO*�¸�*£�«�JÿgdJÿý¸�rÿ�J�

¦ÿ�g*¸¸*+/««*r�Àr#�fO£�J*rdÿóB**

�À«�#*p�G*« £��J�ÝO£#�#*À¸gO�J	�ÝO*�«*J£�*£�

#*r�f|r¸ÿd¸�pO¸�r*r«�J*r�pÿC��/Or�¦ÿ�-

g*¸¸*+/««*r�pO¸� #*p� ¼*ÿp� #*«� £ÿ«¸|£ÿg-

£ÿÀp«�rO�J*g«ÿp¸	�íÀ�#*p�#O*�fÿ gÿr*O�C*-

J�£¸	�Ýÿ£�BÆ£�OJr�Or�«*Or*£�r*À*r�FÀrd¸O|r�

*�*r«|�*Or�N�J* Àrd¸�ÝO*�#ÿ«�fO£�J*rdÿB-

B**�rÿ�J�#*p�®|rr¸ÿC«C|¸¸*«#O*r«¸��hÿrC-

B£O«¸OC�ÝÆr«�J¸�*£�«O�J�JO*£�ÿÀ�J�££*#OC¸C*-

« £��J*�|#*£�/Ord*J£¸ÿC*�pO¸�Sp Àg«*r�Àr#�

�À«¸ÿÀ«�J��G|£pÀr#�«|gg�*Or��£¸�«*Or	�Ý|�

r*r«�J*r�*Orÿr#*£��*C*Cr*r��1/«��£ÿÀ�J¸�

« O£O¸À*gg*�ð*r¸£*r	�Ý|�#O*�r*r«�J*r�ÿÀB-

¸ÿrd*r�d�rr*r	�C*O«¸OC�ÝO*�d�£ *£gO�J���£¸*	�

#O*�GgÿÀ�*r«B£*À#*�ÿÀ««¸£ÿJg*r�2�'ÿ«�d�rr-

¸*r�àÿggBÿJ£¸«|£¸*�|#*£�£Bÿ££*O*r�«*Or��/«�

�£ÿÀ�J*�g*#OCgO�J�r*r«�J*r	�#O*�ð*O¸�J�¸¸*r	�

Àp�íÀíÀJ�£*r��

�d¸À*gg�B*O*£¸�*£�Or�G|£pÀr#�¸�CgO�J�

*Or*�r*««*� ÿÀ««*£�p|r¸ÿC«!��rÿg�d�p*r����

h*À¸*	�pÿg��g|««�«O*�*r	�Op��g¸*£�Ü|r�����O«�

���dÿJ£*r��ßO*g*�«*O*r�ÿÀ«�#*£�¦*CO|r	�ÿr�à|-

�J*r*r#*r�d�p*r�ÿÀ�J�h*À¸*�ÿÀ«�ðÀC�|#*£�

ð|ÿrC*r��rÿr�J*�«*O*r�*J*£�¸£ÿ#O¸O|r*gg	�

Ý|gg¸*r��*O« O*g«Ý*O«*�rÀ£�#O*�rÀr#d|p-

pÀrO|r�*p BÿrC*r��1�À�J�«O*�#Æ£B*r��*O�

pO£��*J*Opÿ¸*¸�«*Or2	�«ÿC¸�#*£�F£ÿríO«dÿr*£	�

«¸*gg¸�ÿ�*£�dgÿ£	�#ÿ««�BÆ£�OJr�#ÿ«�ðÝ*O¸*�ßÿ¸O-

 J£O«¸| J��ÿÀpCÿ£¸r*£�B£*À¸�«O�J�ÿÀB��
�*C*CrÀrC*r�
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'O*�àÿggBÿJ£¸«dÿ *gg*�G|£pÀr#�gO*C¸�ÿÀB�*Or*p�r|£�r*rJÆC*g�Àr#�O«¸�Ü|r�à*O¸*p�«O�J¸�ÿ£�� �Og#*£��®ãgÜOÿ�®¸ÿp

dÿrO«�J*�f|ríOg�Àr#�#O*�®ãr|#*����ÝO�J¸OC*�

r*Og*r«¸*Or*�Ýÿ£*r	�Or�#*r*r�¦*B|£p*r�*r¸-

«�JO*#*r�ÝÀ£#*r	�JOr¸*£�#O*�*£�rO�J¸�íÀ£Æ�d�

p��J¸*��1à*rr�O�J�p*£d*	�#ÿ««�*«�íÀ�*â¸£*p�

ÝO£#	�« £*�J*�O�J�#ÿ«�ÿr�2�/¸Ýÿ�Ý*rr�a*pÿr#�

#O*�rÀ¸¸*£�G|¸¸*«�Æ�*£� J£O«¸À«�«¸*gg*�|#*£�

rÀ£�a*r*�BÆ£�£*�J¸Cg�À�OC�Jÿg¸*	�#O*�rÀr#-

d|ppÀrO|r� £ÿd¸OíO*£*r�

Erfülltes Leben
t*�«¸�#*r�r*««B*O*£r�C*J�£*r�ÿÀ�J�ß*£«�J-

rÀrC«C*« £��J*�íÀ�«*Or*r��ÀBCÿ�*r	�a*Ý*Og«�

«ÿp«¸ÿC«�Ü|r�����O«����ÃJ£��1S�J�Jÿ�*�a*#*r�

®ÿp«¸ÿC�íÀ�̧ Àr2	�«ÿC¸��ÿÀpCÿ£¸r*£��/£�BÆJ£¸�

#O*«*�G*« £��J*�gO*�*£�Op� J|££ÿÀp�ÿg«�Op�

�*O�J¸«¸ÀJg��'O*�r*r«�J*r�d�p*r�pO¸�F£ÿ-

C*r�íÀp�GgÿÀ�*r	�íÀ��*íO*JÀrC*r�|#*£�pO¸�*¸JO«�J*r�

F£ÿC*r��1h*¸í¸gO�J�Ý|gg*r�r*r«�J*r�*£d*rr*r	�Ý|£Or�

#O*�/£BÆggÀrC�OJ£*«�h*�*r«�gO*C¸�2

®*Or�*OC*r*«�h*�*r��*í*O�Jr*¸�*£�ÿg«�1«*J£�*£-

BÆgg¸2��tÿ�J�#*£�G*r*«ÀrC�Ü|r�*Or*£�f£*�«*£d£ÿrdÀrC�

Ü|£�íÝ*O�dÿJ£*r�«*O�*£�*£«¸�£*�J¸�#ÿrd�ÿ£	�#ÿ««�*£�a*#*r�

r|£C*r�ÿÀB«¸*J*r�d�rr*��f*rr¸�*£�ÿÀ�J�/Or«ÿpd*O¸��

/£�Æ�*£g*C¸�*Or*r�r|p*r¸��1S�J�CgÿÀ�*�rO�J¸��'ÿ«�¼*g*-

B|r�«�J*gg¸�«�J|r�Ý*rOC*£�ÿg«�B£ÆJ*£����*£�gÿrCÝ*OgOC�

ÝO£#�*«�pO£�rO�J¸2	�«ÿC¸�*£�pO¸��*«¸Opp¸J*O¸��

®ãgÜOÿ�®¸ÿp

r*J£�SrB|«�
gormund.ch
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